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Abſcheu gegen Monopole
In Frankreich ſteht jetzt das Projekt der Verſtaat

ichung der Bahnen im Mittelpunkt des öffentlichen
Intereſſes aber ſeltſamerweiſe iſt das Projekt in weiteſten
Kreiſen unpopulär Der Voſſ Ztg gibt dazu ihr Pa
riſer Vertreter intereſſanten Aufſchluß Er ſchreibt

Die Verſtaatlichung der Bahnen iſt in Preußen Bel
zien der Schweiz Jtalien ungefähr vollſtändig in anderen
Ländern mindeſtens teilweiſe durchgeführt oder doch an
gebahnt und faſt überall verkehrspolitiſch techniſch und
finanziell als Fortſchritt begrüßt worden Nur in Frank
reich bleibt ein großer Teil der öffentlichen Meinung und
mindeſtens des Senats wenn nicht der von Schlagworten
regierten Kammer dem Verſtaatlichungsgedanken feindlich
geſinnt und das Geſetz über die Weſtbahnverſtaatlichung be
gegnet gegenwärtig im Senat dem hartnäckigſten Wider
ſtand Es läge nahe die Erklärung dafür in der bekannten
Abneigung der Franzoſen gegen neue Gedanken beſonders
gegen ſolche die aus der Fremde kommen zu ſuchen das
wäre aber ein Jrrtum Wenn die meiſten Franzoſen ſelbſt
die verlotterte elend geleitete Weſtbahn die rückſtändigſte
und unzulänglichſte von allen ſechs großen Bahngeſell
ſchaften Frankreichs dem Staate nicht überantworten
wollen ſo iſt es eben weil man mit der ſtaatlichen Ver
waltung gemeinnütziger Betriebe die ſchlechteſten Erfahrun
gen gemacht hat und vom Staat keine Beſſerung ſondern
eine erhebliche Verſchlimmerung der Weſtbahnverhältniſſe
erwartet

Alles was der Staat in die Hand nimmt verſumpft
alsbald oder ſofort in Grund und Boden Franzöſiſche
Streichhölzer waren vor 1870 ſo gut wie andere
Kaum hatte der Staat ihre Anfertigung zu ſeinem Monopol
gemacht als ſie nahezu unbrauchbar wurden Daß ſie genau
zehnmal ſo teuer ſind wie im Auslande damit findet man
ſich ab der Zweck des Monopols war eine Einnahme
quelle zu erſchließen und der Verbraucher weiß daß er dem
Staate 9 Centimes Steuer bezahlt wenn er für eine
Schachtel von theoretiſch 60 tatſächlich 50 bis 52 Streich
hölzern 10 Centimes geben muß Aber der Begriff Monopol
ſchließt neben dem Begriff der Verteuerung nicht notwendig
auch den der Verſchlechterung in ſich und das Publikum ſieht
nicht ein weshalb die Streichhölzer die einen Centime wert
ſein mögen und 10 Centimes koſten aus dem zerbrechlichſten
Holz gemacht und ſo ſchlecht ſein müſſen daß man nicht ſelten
zehn anreißen muß ehe eins ſich entzündet

Die franzöſiſche Poſt iſt die armſeligſte von Europa
nicht nur in der Provinz wo ſie mangelhafter eingerichtet
iſt als ſelbſt in Spanien ſondern ſogar in Paris wo die
franzöſiſche Eitelkeit ſich zu Anſtrengungen angeſtachelt
fühlt weil man weiß daß man unter den Augen beider
Welten arbeitet Die Poſtämter ſind nachläſſig gehalten
oft von Schmutz ſtarrend Der Dienſt iſt ſo ſchwerfällig
mit ſo viel unnützen und veralteten Schreibereien verwickelt
daß man am Schalter wegen der unbedeutendſten Kleinig
keit Viertelſtunden verlieren muß Die Sendungen gehen
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nicht ab wie ſie ſollten ſondern bleiben liegen Die Zu
ſtellung iſt langſam und unregelmäßig Es iſt nicht mög
lich die erwarteten Briefe und Zeitungen zur beſtimmten
Stunde zu erhalten Verſpätungen um einen ja zwei und
drei Tage ſind etwas Gewöhnliches Verluſte von Poſtſachen
ſelbſt eingeſchriebenen nichts Seltenes Beſchwert man ſich
bei der Verwaltung ſo erhält man in der Regel aller
dings nicht immer eine ausgeſucht höfliche Antwort in
der die Verſpätung oder der Verluſt eines Briefes oder einer
Zeitung entweder mit einem nicht näher erklärten Unfall
im Dienſt oder mit einer nachweisbar nicht eingetretenen
verſpäteten Ankunft des Zuges entſchuldigt oder mit

dreiſter Verhöhnung der Wahrheit als nicht dem franzöſi
ſchen Dienſt ſondern der ausländiſchen Poſtverwaltung zu
zuſchreiben bezeichnet werden

Am ſchlimmſten aber iſt es mit dem Fernſprech
dien ſt beſtellt Urſprünglich waren die Fernſprechanlagen
Privatunternehmen wie noch jetzt die elektriſche Licht und
Kraftzuführung Alsbald legte jedoch der Staat ſeine ver
derbliche Hand auf ſie und ſeitdem kann man ſagen daß die
Franzoſen um dieſe überall unentbehrlich gewordene Er
leichterung des Daſeins geradezu geprellt worden ſind Der
Fernſprecher iſt in Frankreich teurer als irgendwo in der
Welt Jn Paris koſtet der Anſchluß 400 Fr 320 jähr
lich von Nebenkoſten für Miete und Jnſtandhaltung der
Apparate nicht zu ſprechen Eine Verbindung zu erhalten
iſt zu gewiſſen Tagesſtunden einfach unmöglich Jmmer
muß man ſie mehrfach verlangen und Viertel ja halbe
Stunden und Stunden auf ſie warten Jeden Augenblick
kommen auf der Zentralſtation Unfälle vor ſo neulich
eine Feuersbrunſt und dann iſt der Dienſt auf Wochen
hinaus gänzlich unterbrochen ohne daß dem Angeſchloſſenen
von ſeiner Jahrgebühr auch nur ein Centime erlaſſen oder
vergütet wird Beklagt der Abonnent ſich ſo wird er amt
lich in Verruf erklärt man gibt ihm weder als Abſender
noch als Empfänger von Botſchaften die Verbindung fordert
aber ruhig die 400 Fr Bezahlung Das Publikum iſt
ſchließlich über eine derartig gewalttätige Behandlung wild
geworden hat unter dem Vorſitz des Marquis de Monte
Wallo inen Gchuhechngebittetret S vie Enatſtagt
lichung des Fernſprechers zum Ziel ſetzt und gibt
in Menge den Anſchluß auf

Die Erlebniſſe mit dem Fernſprecher erklären den Ab
ſcheu vor der Bahnverſtaatlichung

Der neue amerikaniſche Botſchafter
Der neue Botſchafter der Vereinigten Staaten beim

Deutſchen Reiche David Jayne Hill deſſen Ankunft wir
bereits berichteten wurde am 10 Juni 1850 in der 35 Kilo
meter weſtlich von Newyork gelegenen Stadt Plainfield im
Staate New Jerſey geboren Er hat alſo am letzten Mitt
woch ſein 58 Lebensjahr vollendet Sein Vater der Re
verend Daniel T Hill war geiſtlichen Standes Er ſelbſt
iſt wie man weiß einer der ausgezeichnetſten amerikaniſchen
Gelehrten und im Beſitze einer außerordentlich umfaſſenden
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Bildung Der neue Botſchafter zählt zu den erſten Autori
täten Amerikas auf dem Gebiete des öffentlichen Rechts
insbeſondere des Völkerrechts und der Geſchichte der Diplo
matie Er erwarb auf der Bucknell Univerſity in Penn
ſylvanien im Jahre 1874 den Grad eines master of arts
und auf der ebenfalls pennſylvaniſchen Colgate Univerſity
das Diplom eines Doktors der Rechte Dann ſtudierte er in
Berlin und Paris und wurde 1879 Präſident der Bucknell
Univerſity deren Verwaltung er 1888 mit derjenigen der
Rocheſter Univerſity vertauſchte

Dieſes Amt legte er 1896 nieder um in Europa drei
Jahre lang die Einrichtungen des öffentlichen Rechtes zu
ſtudieren Er wurde dann in ſeine Heimat zurückgekehrt
Profeſſor der europäiſchen Diplomatie an der Schule ver
gleichender Rechts und diplomatiſcher Wiſſenſchaften trat
jedoch ſchon nach kurzer Zeit als Hilfsſtaatsſekretär in die
Regierung der Union ein Jm Jahre 1903 ging er als
Geſandter nach der Schweiz und 1905 in gleicher Eigenſchaft
nach dem Haag Mr Hill iſt Mitglied zahlreicher wiſſen
ſchaftlicher Vereinigungen und Verfaſſer einer langen Reihe
von wiſſenſchaftlichen Werken er hat die Biographien von
Waſhington Jrving von William Cullon Bryant und von
Hugo Grotius eine Geſchichte der Diplomatie Europas in
ihrer internationalen Entwicklung hat über die Neutra
lität über internationale Juſtiz uſw geſchrieben Der
neue Botſchafter iſt zugleich auch Journaliſt er iſt
European editor Europa Redakteur der amerikaniſchen

Zeitſchrift für internationales Recht
Mr Hill iſt mit Miß Juliette Lewes Packer vermählt

die einer ſehr angeſehenen Familie entſtammt und dies
mag aus beſonderen bekannten Gründen erwähnt ſein

im Beſitze einer Jahresrente von 50 bis 60 000 Mark
iſt Wie verlautet beabſichtigt Mr Hill vorläufig in
Berlin im Hotel Adlon längere Zeit wohnen zu bleiben

e

Parteiverſchmelzung
Zu dem unter vorſtehendem Titel im jüngſten März

Heft erſchienenen Artikel Konrad Haußmanns äußert ſich
Naumanns Hilfe in folgender Weiſe

Der bg Haußmann versffentticht im März einen Auf
ſatz über die Verſchmelzung der drei linksliberalen Parteien von
der er ſagt daß ſie im nächſten Spätjahre auf der Tagesordnung
ſtehen werde Ob er darin recht hat wiſſen wir nicht Daß der
allgemeine Zug der Entwicklung auf die Verſchmelzung hingeht
iſt ſicher und wir die wir von Anfang an die Einigung verkündigt
haben ſind nur froh wenn der Einigungsgedanke ſich weiter
verwirklicht ob aber ſobald ſchon die linksliberale Volkspartei
auf der Tagesordnung ſtehen wird bezweifeln wir weil ſowohl
innerhalb der freiſinnigen Vereinigung wie innerhalb der ſüd
deutſchen Volkspartei zahlreiche und wertvolle Elemente vorhanden
ſind die gerade jetzt unter dem Druck der Blockpolitik und unter
den Nachwirkungen des Ober und Niederbarnimer Parteiſkandals
keine Neigung haben weitere Einigungsſchritte zu unternehmen
Dieſe Elemente würden uns jetzt bei übereilter Einigung ver
loren gehen Jſt erſt einmal der Block zu Ende und das kann
ſchnell kommen wenn die Reichsfinanzvorlage keine genügende
direkte Reichsſteuer bringt dann ergibt ſich die Einigung von
ſelbſt da ja nur die Angſt vor zu großen Blockkonzeſſionen das
endgültige Zuſammenfließen aller liberalen Gruppen hindert
Dann wird es auch nicht nötig ſein erſt ein beſonderes neues

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Zur Höhe Roman von Elsbeth Borchart

Fortſetzung Geſchmacksſache Skizze von Ernſt
Hammer Der unheimliche Reiſende Humoriſtiſche
Skizze von K Lubowski Bunte Zeitung Wie der Zar
jetzt lebt Jran iſt ruhig wie die Nacht
Goethes Taufanzeige und ein Fauſt Theater
zettel von 1756 Die Amwandlung des Nitzſche
Archivps in eine Stiftung Aus dem Leben Tom
maſo Salvinis Literatur Schach und Rätſel

Landpartien
Von Hans Riemer

Nachdruck verhoten
d Landpartie das iſt das Zauberwort für den Städter
er damit einen Begriff von Freiheit Romantik und Poeſie

verbindet

Und merkwürdig dieſe zauberiſche Gewalt übte das
Wort Landpartie ſchon vor über hundert Jahren aus als
hoch die charakteriſtiſchen Unterſchiede zwiſchen Stadt und
and lange nicht ſo verwiſcht waren wie heute als man

3 mitten in Städten weite blühende Gärten und wogende
hennfelder zu ſehen bekam Dieſelbe Gewalt übt auch noch
ar das Wort Landpartie auf den Bewohner der Klein
adt aus ja nicht ſelten ſelbſt auf den Dörfler

t Es iſt alſo nicht die Partie auf das Land der Ausflug
d das ländliche Naturleben ſondern der Ausflug an ſich
ſäd das Reizende an ſich hat die kleine Reiſe Der Groß
n ter nennt eine Landpartie auch einen Ausflug in eine

in gnſtadt der Kleinſtädter macht eine Landpartie auf ein
ad Nähe gelegenes Dorf der Dorfbewohner nach einer be

chbarten Förſterei oder Mühle
von Für alle Kreiſe waren die Landpartien ſtets gleich reiz
hoſe Die ſchönſten Unterhaltungen des Weimarer Muſen
den vor mehr als hundert Jahren ſpielten ſich in Tiefurt

ländlichidylliſchen Beſitztum der Herzogin Amalie ab

Dorthin unternahm die Hofgeſellſchaft Landpartien dort
wurden von der berühmten Liebhaberbühne an der Karl
Auguſt und Goethe mitwirkten Dramen s und das
Ländlich Ungezwungene wobei die Hofetikette ſoweit wie
möglich verbannt war erſchien allen ſo beſonders reizvoll

Ein anderes Beiſpiel Karl Friedrich von Klöden der
Altmeiſter brandenburgiſcher Natur und Geſchichtskunde
der Schöpfer der erſten Gewerbeſchule im preußiſchen Staate
erzählt Erinnerungen aus ſeinen Jugendjahren die in die
neunziger Jahre des 18 Jahrhunderts fielen Das Jugend
leben dieſes Mannes war unſäglich traurig in Armut und
Elend unter Prügeln iſt er aufgewachſen Ein Teil dieſer
Kinderjahre ſpielte ſich in Preußiſch Friedland einem kleinen
Orte in Weſtpreußen ab Ein Lichtblick iſt in dieſen Er
innerungen die Schilderung einer Landpartie nach dem ehe
maligen Kloſter Marienfelde Um fünf Uhr morgens mußte
die Familie aufbrechen gegen Mittag langte ſie dort an
aß von dem mitgenommenen Proviant und erheiterte ſich in
dem Garten deſſen Wieſenplan mit Springquellen von
prächtigen Bäumen beſchattet einen höchſt anmutigen
Aufenthalt bot Es wurde Kaffee getrunken und in hei
teren Geſprächen verfloß die Zeit Die Kinder waren über
ſelig Gegen Abend mußte beizeiten aufgebrochen werden
denn der Rückweg war weit Erſt in der Nacht kamen wir
nach Hauſe und ſagten uns alle wir hätten einen ſchönen
Tag verlebt Jn dem armen Daſein meiner Mutter war
er einer der ſchönſten geweſen an den ſie ſich oft dankbar zu
rückerinnerte

Jn weſſen Jugendleben hätte nicht die Landpartie ihren
Lichtſchein hineingeworfen ſei es die Schüler oder die Fa
milienpartie geweſen Sie iſt in mancherlei Beziehung reiz
voller als eine große wochenlange Reiſe denn die Land
partie ſchneidet mit ihren hellen Strahlen mitten durch das
düſtere Grau des Alltagslebens während die Ferienreiſe
eine Flut von Licht und Strahlenglanz über uns ergießt

en ſchließlich dieſe Lichtfülle wohl gar als läſtig emp
inden

Das Reizvolle an der Landpartie iſt vor allem daß ſie
im ſchroffen Gegenſatz zum Altgewohnten ſteht Der Gegen
ſatz des Primitiven auf dem Lande reizt den an größeren

Komfort gewöhnten Städter Während man zu Hauſe un
gemütlich würde wenn ein Stäubchen in die Kaffetaſſe fiele
finden wir es auf dem Lande beſonders ſchön und romanttiſch

zunehmen wo jeder leiſe Windhauch Staub oder gar Raupen
in die Taſſen ſchüttelt

Wir ſind ja auf dem Lande und da wäre es nicht ſtil
gemäß im Zimmer zu ſitzen Die Hauptſenſation der Land
partie iſt überhaupt die Einnahme der Mahlzeiten im Freien
ſei es auf ſchlecht gehobelten Gartentiſchen oder Bänken wo
man jeden Augenblick Gefahr läuft ſich zu verletzen ſei es
auf grünem Wald oder Wieſenboden wo die mitgenommenen
Speiſen der Picknick Partie aus den Körben geholt werden

Auch Georg Hermann läßt in einem Roman der ums
Jahr 1840 ſpielt die Berliner auf einer Landpartie nach
ECharlottenburg die Kaffeetafel im Garten aufſchlagen Heute
freilich würde eine Fahrt nach Charlottenburg für die Ber
liner kaum eine Landpartie bedeuten und kaum fände man
außer dem alten Schloßgarten dort noch andere Gärten die
den Ausblick ins freie ſchöne Naturleben gewährten

Ueberhaupt hat die moderne Zeit dem Zauber der Land
partie viel Abbruch getan Man muß z B aus Berlin
ſchon ſehr weit hinaus um jene ländliche Primivität zu
finden die einen ſo köſtlichen Gegenſatz zum Stadtleben bil
det und wo man auch die geſuchte Ruhe und Abgeſchiedenheit
antrifft die ſo wohltuend auf den an Stadtlärm Gewöhnten
wirkt Die billigen und weithin dringenden Verkehrsmittel
ſchütten überall ſo große Menſchenmengen aus du wir in

partien der Berliner

waren die Kremſer und Torwagen

durcheinander gerüttelt aber

n renn en re rW 9e S

den Kaffee im Freien unter dichtbelaubten Bäumen ein

der Umgegend von Berlin kaum noch irgendwo ſelbſt am
Alltag ländliche Stille u können Der einſt für Land

o bevorzugte Grunewald wird von
allen Seiten mit elektriſchen Straßenbahnen durchzogen die
Stadtbahn und andere Verkehrsmittel führen zu ihm nur
nicht jene primitiven Vehikel die vor einem Vierteljahr
hundert noch mit einer Landpartie unumgänglich verknüpft

Kr Man ſaß ungeheuerunbequem in dieſen Wagen man flog bald in die Höhe dalb
in die Tiefe und war der Weg ſandig ſo wurden die Jnſaſſen

t gerade das erhöhte oft denFrohſinn der Ausflügler und die gemeinſame Fahrt in der
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Das was noch

Programm für die liberale Volk
grammpunkte ſind wir heute ſchon einig
Schwierigkeiten macht ſind Fragen der Taktik und
der ſozialen Stimmung Dieſe laſſen ſich aber in kein
Programm hineinfaſſen Schon allein der alte Streitpunkt
Stellung zur Sozialdemokratie iſt gar nicht programmatiſch for

mulierbar Das Frankfurter Mindeſtprogramm genügt als pro
grammatiſche Grundlage wenn nur ſonſt die Zeitverhältniſſe für
die liberale Volkspartei reif ſind Das aber iſt bis heute leider
noch nicht der Fall

Dieſe Ausführungen ſtimmen in ihrem Grundgedanken
völlig überein mit dem was Konrad Haußmann in ſeinem
Artikel r r hat Daß die Verſchmelzung als
Ziel im Auge zu behalten iſt aber auch mit
der nötigen Sorgfalt vorgegangen werden

J

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird auf ſeiner Automobilfahrt von Han
nover nach Hamburg am 19 d M außer in Celle auch in Lüne
burg kurzen Aufenthalt nehmen um in der dortigen Johannes
kirche das von ihm geſtiftete Altarfenſter zu beſichtigen Ferner
gedenkt der Kaiſer gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Hamburg
am 20 d der Stadt Altona einen Beſuch abzuſtatten Aus
dieſem Anlaſſe findet um 1 Uhr mittags beim Kommandierenden
General des 9 Armeekorps General der Kavallerie Freiherrn
v Vietinghoff ein Frühſtück ſtatt zu dem unter anderm der
Bürgermeiſter Dr Burchard und der Oberbürgermeiſter Dr Tetten
born geladen ſind Die Kaiſerin nimmt an der Automobil
fahrt durch die Lüneburger Heide nicht teil ſondern wird erſt
am Sonntag 21 d mittels Sonderzuges in Hamburg ein
treffen

Der Reichskanzler Fürſt v Bülow empfing am Sonn
abend den amerikaniſchen Botſchafter Dr David Hill Ferner
Der neue Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika
Hill ſtattete am Freitag dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes v Schön einen Beſuch ab

Rücktritt des Oberpräſidenten von Poſen
Wie die Univerſalkorreſpondenz mitteilt hat der

fetzige Oberpräſident der Provinz Poſen Herr v Waldow
den Wunſch geäußert zurückzutreten Jn Regierungs
kreiſen beſtehe der Wunſch den Grafen Poſadowsky für
dieſen Poſten zu gewinnen Das letztere iſt unglaubhaft
da Graf e ſchon zur Zeit ſeines Rücktritts einen
ihm angebotenen Oberpräſidentenpoſten abgelehnt hat

Franzöſiſche Phantaſtereien über die deutſche Reichs
Finanzreform

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Das Pariſer Blatt Le Temps enthält einen aus

führlichen Artikel ſeines Berliner Korreſpondenten über
die Finanzen des Deutſchen Reiches worin deren Lage
zahlenmäßig dargeſtellt und demnächſt die zu ihrer Beſſerung
geeigneten Wege erörtert werden Der Berichterſtatter
des Temps erwähnt im Eingange daß er die Zahlen und
Angaben über das Budget des Reiches und das Reichsdefizit
vom Staatsſekretär Sydow und Unterſtagtsſekretär
Twele erhalten habe Die deutſchen Blätter haben
hieraus die Folgerung gezogen daß auch die Auseinander
ſetzungen des Berichterſtatters über die zum Zwecke der
Finanzreform zu ergreifenden Maßregeln auf Mitteilungen
des Reichsſchatzſekretärs oder anderer Mitglieder des Reichs
ſchatzamtes beruhen Das iſt nicht der Fall denn ein Blick
in den Artikel des Temps ergibt daß der Berichterſtatter

bei der Erörterung der wahrſcheinlichen Reformmaßregeln
lediglich das Ergebnis ſeiner perſönlichen Anſichten und
Studien zum Ausdruck bringt Weder Staatsſekretär
Sydow noch ein anderes Mitglied des Reichsſchatzamtes
hat gegenüber dem Berichterſtatter des Temps oder einem
anderen Vertreter einer deutſchen oder ausländiſchen Zei
tung Mitteilungen über die in Ausſicht genommenen Maß
regeln der Reichsfinanzreform gemacht

Eine Millionenſtiftung zum Jubiläum der Städteordnung
Jm Berliner Rathauſe trat am Sonnabend die gemiſchte

Deputation zur Vorbereitung einer Feier aus Anlaß des

e Wagen war für viele das Hauptvergnügen der Land
partie

Aehnlich wie in Berlin iſt es auch in anderen Groß
ſtädten Die große Dichtigkeit der Bevölkerung und die Ver
billigung der Verkehrsmittel haben dazu beigetragen daß
vielfach an die Stelle der Landpartien die kleinen Tagesreiſen
getreten ſind Die Extrazüge mit ihren billigen Preiſen ſor
gen dafür daß man an einem oder zwei bis drei Tagen Aus
flüge in die Gebirge und an die See machen kann was man
früher nicht zu unternehmen können glaubte ohne ebenſo
viele Wochen dafür zu brauchen wie heute Tage Da hat
die Landpartie wohl nicht an Reiz verloren aber an
Bedeutung

Die Schülerlandpartien werden vermutlich noch recht
lange fortbeſtehen wenngleich auch ſie manche Wandlun
erfahren haben Die Gymnaſiaſten unſerer Zeit werden ſi
vielleicht wundern wenn ſie vernehmen wie im ſiebzehnten
Jahrhundert Wittenberger Gymnaſiaſten zur Landpartie
anszogen Sie führten nämlich dabei die wichtigſten Em
bleme ſtrenger Schulzucht den Bock und den W mit
Man konnte im achtzehnten und ſelbſt im Anfang des
vorigen Jahr underts die Schule ohne körperliche Züchtigung
noch ſo wenig vorſtellen daß die genannten Jnſtrumente
ſelbſt auf Vergnügungspartien der Schule nicht entbehrt
werden konnten erziehen und züchtigen gehörte aufs innigſte
zuſammen und ſelbſt für die angehenden Studenten war es
nichts r den Bock durch die Stadt zu tragen
über den ſie dann in der ſchönen Gottesnatur zur Erhöhung
des Vergnügens des Tages geſpannt wurden um oft aufs

rauſamſte mit den Ruten oder auch dem ſpaniſchen Rohr ge

chen zu werden Worauf dann munter den Spielen ge
huldigt d d die Philurch Baſedow und die anthropiſten erhielt danndie Schülerlandpartie e len wohlbegündeten Raum

im e der Schulen Man ſah ein daß die
e r ie nicht nur ihre Berechtigung als
ſondern auch als Lehrmittel haben kann und dies iſt heute

vielen r v i t e Heeſonders für er großſtädtiſcher ulen gäbees auf Landpartien viel zu lernen auf u c un im
Wald auf Wieſen und in Gärten Derartige Schulpartien
zu Lehrzwecken werden auch wohl dann und wann von
einzelnen Lehrern oft auch nur zu dem Zweck um ſich die

undertjährigen Beſtehens der Städteordnung zu ihreren erung unter dem Vor des Oberbürgermeiſters

Kirſchner zuſammen Jn der erſten Sitzung hatte es 4
nur um eine allgemeine Vorbeſprechung gehandelt ie
Mitglieder der Deputation wurden beauftragt bis zur
zweiten S ins Vorſchläge darüber zu machen wie Berlin
am beſten das hundertjährige Beſtehen der Städteordnung

feiern könne tUeber dieſe Vorſchläge die natürlich weit auseinander
gingen wurde in der geſtrigen Sitzung debattiert Die De
putation beſchloß nach längerer Beratung den ſtädtiſchen
Kollegien die Errichtung einer Jubiläumsſtiftung
von einer Million Mark zugunſten der be
ſoldeten und unbeſoldeten Magiſtrats
beamten und ihrer Angehörigen zu empfehlenDie Stiftung ſoll dem Kuratorium der Forckeibed Stiftung

unterſtellt werden
Auch die Stadt Schöneberg hat beſchloſſen zur Zentenar

tigt der Städteordnung eine Jubiläumsſtiftung zu er
richten

Der Deutſche Anwaltsverein und die Zivilprozeßnovelle
Der am Sonnabend in Leipzig abgehaltene Vertreter

tag des Deutſchen Anwaltvereins erklärte die Zivil
prozeßnovelle auch in der vom Bundesrat abgeänder
ten Faſſung für unannehmbar

Das Wunder von Faverney oder die Niederlage des
Proteſtantismus

Jn der Himmelfahrtswoche tagte in dem kleinen Orte
Faverney an der franzöſiſch deutſchen Grenze ein Euchari
ſtiſcher Kongreß um unter dem Vorſitz von zehn
Biſchöfen die Dreijahrhundertfeier des
Wunders von Faverney zu begehen Am 25 Mai
1608 nämlich ging plötzlich der mit künſtlichen Blumen ge
ſchmückte Altar der Abteikirche in Faverney in Flammen
auf Er verbrannte völlig aber die Monſtranz die auf ihm
geſtanden blieb ſchwebend auf derſelben Höhe ſtehen wie von
unſichtbarer Hand gehalten Tauſende beſchauten das Wun
der wie die Monſtranz während 33 Stunden unbeweglich an
derſelben Stelle blieb Die Brandreſte wurden weggeräumt
es wurde unterſucht ob nicht die Monſtranz auf irgendeine
Weiſe gehalten wurde aber nichts fand ſich was das wunder
bare Schweben erklären konnte Da beſtätigte ein neues
Wunder das erſte Wunder Ein Prieſter brachte das heilige
Opfer am anderen Tage auf einem Seitenaltar dar und
ſiehe bei der Wandlung bewegte ſich die Monſtranz von
der Höhe herab und ließ ſich auf dem Altare nieder wo das
hl Opfer vollbracht wurde 54 Zeugen haben eidlich die
Tatſache dieſes Wunders beſtätigt

Solche Schwebewunder ſcheinen augenblicklich bei
Papſt Pius X beliebt zu ſein wenigſtens erzählen die kleri
kalen franzöſiſchen Zeitungen faſt zu gleicher Zeit daß der
Papſt die Ehrwürdige Marie Madeleine Poſtel ſelig ge
ſprochen habe deren Hauptwunder darin beſtand daß ſie
beim Gebet frei in der Luft ſchwebte wie eine
neugierige Nonne feſtſtellte die durch das Schlüſſelloch in
ihre Stube ſah Biſchof Maillet von Sainte Claude erklärt
nun in ſeinem Hirtenbrief der zum Beſuch der Feier von
Faverney einlädt jenes Wunder ſei ein unwiderlegbarer Be
weis der Wahrheit der kawauf en Lehre der Transſubſtan
tiation und ruft aus Dies bedeutet die Niederlage des
Proteſtantismus auf ſeiner ganzen Linie ja dies iſt auch
die ſchon damals geſchehene Widerlegung des Modernis
mus der unter anderer Geſtalt die Jrrtümer der Prote
ſtanten wiederaufleben läßt

Mehr kann man nicht verlangen

Allgemeine Mitteilungen
Der Verein zur Förderung des mathematiſchen und

natur wiſſenſchaftlichen Unterrichts in Göttingen
ſandte an den Unterrichtsminiſter folgendes Telegramm
Euer Exzellenz bitten wir für den Erlaß der die Wieder

einführung des biologiſchen Unterrichts in die oberen Klaſſen der
höheren Lehranſtalten ermöglicht unſeren ehrerbietigſten Dank
annehmen zu wollen Wir geben uns der Hoffnung hin daß Euer
Exzellenz auch bei der Ueberwindung der mannigfachen Schwierig
keiten die die Durchführung des Erlaſſes bieten dürfte ihre wohl
wollende Unterſtützung nicht verſagen werden

Herzen ihrer Schüler zu erobern unternommen Meiſt aber
ſind die Schülerlandpartien große Spielfeſte und nicht Sitte
und Brauch in allen Schulen aber wo ſie eingeführt ſind
dienen ſie vielleicht mehr zur Förderung des Geiſteslebens
der Schüler als manche andere Einrichtung der die Schüler
ohne geiſtige Anteilnahme gegenüberſtehen

Neben der Schülerlandpartie beſtehen heut noch die Ver
eins und Geſchäfts oder Fabriklandpartien die wohl noch
Jahrzehnte hindurch das Jnſtitut der Landpartien ſichern
werden Von den Vereinen raten wohl die Turn
vereine noch am regelmäßigſten ihre Landpartien abge

r von den Radfahrervereinigungen bei denen es ja
n der Natur der Sache liegt daß ſie ſich zu Ausflügen zu

ſammenfinden
Die Turnfahrt hatte ſchon Jahn der Begründer des

deutſchen Turnweſens in das Programm ſeiner Beſtrebungen
aufgenommen und jeder Turnverein unternimmt in jedem
Sommer eine oder eher derartige Turnfahrten dieaußer dem Vergnügen für die Zinn noch den guten

Zweck haben für die Verbreitung der ropaganda
zu machen

So kann auch die t wohl zu Agitations und
Reklamezwecken dienen und das iſt ſicher bei manchen Fabrik
und Geſchäftslandpartien der Fall Vor etwa einem Viertel
jahrhundert unternahm eine damals im Oſten Berlins ge
legene große Fabrik mit ihren regelmäßig eine
große Landpartie Die Angeſtellten brachten ihre Ange

hörigen mit und für alle waren Kremſer zur Stelle an denen
lakate mit der Aufſchrift Landpartie der Firma M und

prangten Da kamen denn in manchem Jahr fünfzig
und ſechzig derartige Wagen Die Landpartie
ing ſtets nach einem der weſtlichen Vororte ſo daß ſich die
ange Wagenxreihe durch die ganze Stadt bewegte was

jedesmal ungeheures Aufſehen erregte Das war natürlich
eine treffliche Reklame für die Fabrik Später zog dann
die Firma in einen der Vororte Verlins Da hätten dieſe
Landpartien wohl den Reklamezweck verfehlt denn es wäre
ein großer e geweſen die Wagen von jenem Vorort
durch Berlin zu lenken So hörten die Landpartien auf
und das war 9rr ein großer Verluſt für die Angeſtellten
der Fabrik und deren Angehörige denen ſolch eine Fabrik
landpartie wohl eine erfriſchende Oaſe in der Wüſte des
Alltagseinerlei ſtets geweſen iſt

urnſache

Kongreß für Rettungsweſen Der internationgl
greß für Rettungsweſen wurde Sonnabend geſchloſſen Kon
wurde noch beſchloſſen den internationalen Kon t s
Rettungsweſen zu einer dauernden Einrichtung unt für
Kongreßſtaaten zu machen und ihn alle fünf Jahre in den
anderen Staate abzuhalten Die Einladung der Stadt dem
für das Jahr 1913 wurde mit großem Beifall aufgenom en
Schließlich wurde noch der Beſchluß gefaßt aus den en
tretern aller Kongreßſtaaten ein ſtändiges internatigt et
Komitee für Rettungsweſen zu gründen ionales

Ausland
Eine verſpätete Attentatsgeſchichte

Die Prager Bohemia meldet während der Anwe
heit der deutſchen Bundesfürſten in Wien Anfang Mat y
angeblich ein Attentat gegen Kaiſer Wilhelm beabſichtig
geweſen Während der Fahrt des Kaiſers Franz Joſef t
dem deutſchen Kaiſer vom Penziger Bahnhof nach Schön
brunn ſollen Detektivs unter dem Publikum zwei ſich er
fallend benehmende Damen bemerkt haben Al
beide Kaiſer vorüberfuhren habe eine der Damen in ine
Taſche gegriffen ſei aber im ſelben Moment erfaßt und ver
e worden In der Taſche ſoll ſich eine Bombe befunden

en

Seltſam daß die Geſchichte erſt
Glaubhafter wird ſie dadurch nicht

Ein geräuſchloſes Gewehr
Wie der Londoner Daily Telegraph aus Rewyorr

meldet hat der bekannte Erfinder Percy Maxim ein ge
räuſchloſes Gewehr erfunden Demonſtrationen mit der
neuen Waffe die Sachverſtändigen vorgeführt wurden
haben den Beweis geliefert daß das Gewehr völlig ge
räuſchlos arbeitet und zwar ſo gut wie nur irgend ein
anderes Gewehr Die amerikaniſche Regierung ſoll die Ab
ſicht hegen das Gewehr anzukaufen

jetzt bekannt wird

Die englandfeindlichen Hindus

Ein Beiſpiel der Agitation der Hindus iſt der folgende Ruf
ruf der in den Eingeborenenvierteln von Kalkutta angeſchlagen
gefunden wurde Der Brief iſt von Freunden der bengaliſchen
Bewegung in Pendſchab geſchrieben Er lautet

Liebe Brüder Erſt ſeit einem oder zwei Jahren haben
wir viel von euren Vorbereitungen zum Aufſtande gehört und
haben eifrig auf das Zeichen gewartet um die Feringhis d h
die Fremden mit blutigen Köpfen aus unſerm Vaterlande zu
treiben Aber wir haben vergebens gewartet euer abſcheu
licher Fuller der letzte Gouverneur von Oſtbengalen hat
in ſeiner ganzen Fülle nach England zurückkehren dürfen die
beiden Schufte Minto und Kitchener wagen noch
immer allein und ohne Schutz durch eure Straßen zu fahren der
Schurke Kingsford der ſo viele brave feine Jungen ins
Gefängnis geſchickt hat geht bei euch aus und ein ohne daß ihm
ein Härchen gekrümmt wird Kein einziger Schatz iſt geplündert
in kein einziges Poſtamt iſt man eingebrochen kein einziger Zug
mit hundert weißen Scheuſalen darin iſt in die Luft geſprengt
worden Jhr könnt uns Feiglinge nennen wir widerſprechen
nicht Jedes Volk hat eine Zeit wo es unterdrückt wird eine
ſolche Zeit erhebt es und ſtärkt ſeine Seele Auch wir hatten eine
ſolche Zeit und da haben wir unſern Wert gezeigt Da haben
die Dakſhinas und die Maharattas das Reich des Großmoguls
in Stücke geſchlagen wie Glas Jetzt glauben wir iſt eure Zeit
gekommen Jung Bengalen allein ſollte das britiſche Reich zer
ſtören und aus ſeiner Aſche eine vereinigte indiſche Republik auf
bauen Jhr Brüder von Bengalen müßt die Führung über
nehmen und deshalb ziemt es ſich nicht mehr für euch die Feſſeln
der Sklaverei länger zu tragen Wir verſichern euch daß wir
nicht ſchweigen werden Wenn wir den engliſchen Teufeln
für zehn oder zwölf Rupien dienen können wir da nicht unſer
Leben auf dem Altar des Vaterlandes opfern Wir erwarten
euer Zeichen gebt es und die Engländer werden unſer geſegnetes
Land nicht mehr betreten

n e
Halle und Umgebung

Halle a 14 Juni
Die Wiedereröffnung des Goethe Theaters

Telegramm unſeres Spegzialberichterſtatters
Lauchſtedt 15 Juni

Unter außerordentlich ſtarker Beteiligung wurde heute
im feierlichen Akt das Klaſſikertheater wieder eröffnet Ein
Sonderzug von Halle aus beförderte die geladenen Göſte
deren Zahl ſich in Merſeburg durch Mitglieder der König
lichen Regierung verſtärkte zur Feſtvorſtellung Jn Lauch
ſtedt herrſchte das regſte Leben Außer Literaten und Re
zenſenten waren die Vertreter ſtaatlicher und ſtädtiſcher Be
hörden zur Stelle u a der Herr Landeshauptmann Frhr
v Wilmowski Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Herr
Bürgermeiſter von Holly Herr Hofintendant Freiherr von

Wangenheim Braunſchweig und Direktor Dr Löwenfeld vom
Schillertheater in Berlin Dazu 57 Chargierte der Halle
ſchen ſtudentiſchen Korporationen in vollem Wichs

Nach der Ankunft der Gäſte fand am See unter den
ſchattigen Kaſtanien ein Konzert ſtatt Hierauf füllte ſich
das Theater das in ſeiner wohlgelungenen Erneuerung
einen ſtimmungsvollen intimen Charakter macht

Eduard Weiſer Weimar ſprach Wildenbruchs Prolog in
der Maske eines trauernden Barden im deutſchen Walde
Nach dem Prolog ging Goethes Jphigenie in Szene Amanda
Lindner vom Hoftheater in Berlin ſpielte die Titelrolle
Jhr Organ war zunächſt für den verhältnismäßig kleinen
Raum etwas zu ſtark doch gelang es ihr wie auch den ander
Künſtlern die alle dem Mißverhältnis anfangs Opfer brin
gen mußten ſich raſch an die Akuſtik anzupaſſen ſo daß ganz
brillante Wirkungen erreicht wurden Die beſte Leiſtung
bot Rudolf Chriſtians als Oreſt namentlich im 3 Akt ſtand
ſein Spiel ganz auf der Höhe künſtleriſcher Vollkommenheit
Nicht ſo hervorragend gab Herr Böttcher gleichfalls vor
Hoftheater in Berlin den Pylades Herr Dingelmann r
derſelben Bühne ſtellte den König Thoas mit allzu rei
lichem Stimmenaufwand ganz im Stil des Barbaren da
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golle des Arkas hatte Herr SiegHalle und bot damit
vie vorzügliche Leiſtung Die Regie lag in den Händen

gerrn Hofrats Richards Auf die Vorſtellung kommen
de noch näher zurück heute ſei nur noch gefagt daß ſich der
v all des vollbeſetzten Hauſes von Akt zu Akt ſteigerte
Se fEludenten rings auf den Seitenplätzen miſchten in den

ſſchenden Applaus nach ſtudentiſcher Sitte das Klirren
rau Schläger und das dumpfe Geräuſch ſtampfender Füße
Ich der Feſtaufführung fand im Kurhaus ein Feſteſſen

fatt Nachmittag wurde Herr Geheimrat Lehmann
dem die Wiederherſtellung der Klaſſikerbühne zu danken iſt
von den Stadtverordneten von Lauchſtedt in feierlicher

tung zumSitzung Ehrenbürger der Stadt

Höher ſteigt die Sonne immer höher noch ein kleines
hen und ihr höchſter Stand iſt erreicht Und immer herr

entfaltet ſich unter ihren wärmenden Strahlen draußen im
Die Lilie ſteht ſchon ein

Weil

Prrus und Park der Blumen Flor
Weilchen in ſtolzer Pracht aber jetzt naht die Stunde wo ſie
abgelöſt wird von der Königin der Blumen der Roſe Die
Roſenzeit iſt unmittelbar vor der Tür Hier und da leuchtet ſchon
eine ihrer wunderſamen Blüten bald aber erſchließen ſie ſich
alle die noch als ſorglich verhüllte Knoſpen am Strauch hängen
und es wird ſein ein Blühen und Duften ohne Gleichen Die
Roſe verklärt den Juni mit ihrem poetiſchen Hauch Alle lieben
wirt ſie ob reich ob arm alt oder jung Die Jugend ſieht in der
ſich erſchließenden Knoſpe ihr eigenes Sinnbild die voll blühende
Roſe iſt das Sinnbild des kräftigen vollſaftigen Lebensalters
und der Greis ſchaut ſie mit ſtiller Wehmut Die Jugend wird
ihm wach die längſt entſchwundene Jugend mit ihrem Reiz und
ihrem Duft wie eine Roſe Aber die Zeit entwich die ſtrahlende
Schönheit iſt vergangen vergänglich wie der Blütenkelch der
Roſe deſſen zarte Blättchen welken und matt zur Erde fallen
Von jeher haben die Menſchen auf die Pflege ihrer Lieblings
blume beſondere Mühe verwandt Mit den berufsmäßigen
Gärtnern haben Blumenfreunde gewetteifert immer neue ſchönere
Roſen zu ziehen hunderte von Spielarten Jetzt erſchimmern
die Roſen in faſt allen Farben und Formen Unſere Zeit ſteht im
Ruf daß poeſievolles Empfinden ihr abhanden kam und nur
materielle Jntereſſen gelten Aber dennoch liebt das heutige
Geſchlecht die Roſe und ſchmückt ſich gern damit Ein Strauß aus
Roſen iſt auch ihr ein zartes ſinniges Angebinde wie einſt als
die Menſchen noch beſchaulicher lebten und die Poeſie öfter unter
ihnen weilte

Provinzialverein der Jäger und Schützen Am 21 und
22 Juni d J feiert der Provinzialverein ehemal Jäger und
Schützen Sitz Halle in Eisleben ſein 35 Stiftungsfeſt und ladet
hierzu alle ehemaligen Jäger und Schützen ein Der Verein
zählt jetzt nahezu 1200 Mitglieder und beſitzt mehrere Unter
ſtüßungskaſſen

Der neuliche Beleidigungsprozeß gegen den nervöſen Zahn
arzt betraf einen Herrn der nicht Doktor med iſt Um
irrigen Schlüſſen vorzubeugen ſei das ausdrücklich feſtgeſtellt

Die Entomologiſche Geſellſchaft hat Montag abend 8 Uhr
Situng im Kolonialzimmer des Reichshofs Bericht über den
Ausflug nach der Goitſche und Demonſtration der Ausbeute Gäſte
ſind willkommen

Chriſtliches Gewerkſchaftskartell Die nächſte Kartellſitzung
findet am Dienstag abend 816 Uhr im Ev Vereinshauſe ſtatt
Tagesordnung 1 Protokoll 2 Eingänge 3 Konferenzberichte

Was ziehen wir für Lehren aus unſerer ſtattgehabten Ges
werkſchaftsverſammlung 5 Organiſation und Agitation 6 Ver
ſhiedenes Herr Arbeiterſekretär Bode Leipzig hat ſein Erſcheinen
zugeſagt um über Kartellvereinigungen zu berichten

Dr Zucker s Kohle

mit deu Kissen
Wirksamste einfaohsto angonehmste

Kauskur bei Herzleiden Mervenschmerzen
Gieht tismus PFrauenleiden
Mattigkeit Die hervorragendsten Aerzte

I verordnen Dr Zucker s Kohlensdure
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Das edelste und natürlichste Haarpflegemittel ist
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Provinzial Nachrichten
Schönebech 13 Juni Wahl zum Bürger

meiſter Der juriſtiſche Hilfsarbeiter beim hieſigen Ma
giſtrat Dr Schrader iſt geſtern einſtimmig zum Bürger
j meiſter von Rügenwalde gewählt worden

Roßlau 13 Juni Ehrenpflichtverletzung
eines ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Der Gemeinderat ſtellte durch einen mit allen

n die drei ſozialdemokratiſchen Stimmen gefaßten Be
ſchluß feſt daß der Redakteur des Volksblattes Stadt
verordneter Paulick durch entſtellte Wiedergabe von nicht
öffentlich geführten Verhandlungen des Gemeinderats im

e t ſeine Ehrenpflicht als Stadtverordneter ver
etzt hat

Jena 13 Juni Der außerordentliche Profeſſor der National
ökonomie und Sozialpolitik an der Univerſität Jena Dr Bern
hard Harms hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der
Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Kiel angenommen Da
mit iſt der Ruf den er vorher von der Univerſität Tübingen
erhalten hatte gegenſtandslos geworden

2dD JJSportnachrichten
Von der Prinz Heinrich Fahrt

Hamburg 12 Juni Am Ziel nicht eingetroffen ſind die
Wagen Nr 9 Bugatti Mülheim 11 Boelcke Gernrode 142 Lanſch
Pforzheim 106 Mey Gera Abends findet eine Sitzung des
Arbeitsausſchuſſes ſtatt in welcher darüber entſchieden wird welche
Wagen fernerhin nicht an der Konkurrenz teilnehmen dürfen
Sonnabend morgen veranſtaltete der Senat anläßlich der An
weſenheit der Teilnehmer an der Prinz Heinrich Fahrt ein F r ü h
ſt ück zu 30 Gedecken im Kaiſerſaal des Rathauſes an dem u g
teilnahmen Prinz Joſef v Braganza Prinz Karl zu
Yſenburg Prinz Viktor zu Yſenburg Prinz Löwen
ſtein Prinz zu Hohenlohe Oehringen der preu
ßiſche Geſandte in Dresden der Vizepräſident
des Kaiſerl Automobilklubs v Sierſtorpff Graf
Arco Graf v Arnim der Chef der Zentralabteilung des
Großen Generalſtabes in Berlin Oberſt v Unger uſw
Bürgermeiſter Burchard hielt eine kurze Anſprache die mit
einem Hoch auf den Ehrenpräſidenten der Fahrt Prinzen Hein
rich von Preußen ſchloß Namens der geladenen Gäſte antwortete
Graf Sierſtorpff der ein Hoch auf den Senot und die
Freie Hanſeſtadt Hamburg ausbrachte

Hamburg 13 Juni Heute mittag unternahmen die Teilnhmer
der Prinz Heinrich Fahrt auf Einladung der Hamburg Amerika
Linie mit dem Verkehrsdampfer Willkommen eine Rundfahrt
durch den Hafen und beſichtigten den Poſtdampfer Friedrich
Auguſt Die Fahrt elbewärts wurde bis Blankeneſe ausgedehnt
Es ſteht übrigens feſt daß die Annahme einige Fahrer hätten die
Strecke der Schnelligkeitsprüfung in wenig mehr als 3 Minuten
zurückgelegt auf Jrrtümern bei der telephoniſchen Verbindung
zwiſchen Start und Ziel zurückzuführen ſind Die beſten Zeiten
betragen etwa 42 Minuten das iſt gleich einer Geſchwindigkeit
von 125 130 Kilometern Die offiziellen Reſultate werden erſt
morgen veröffentlicht
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Letzte Nachrichten
Vom deutſchen Flottenverein

Danzig 13 Juni Heute abend fand die feierl Begrüßung
der Delegierten des deutſchen Flottenvereins durch die Stadt
ſtatt Die große Zahl der Teilnehmer verſammelte ſich um
8 Uhr im Franziskanerkloſter deſſen Räume prächtig ge
ſchmückt waren Der Garten prangte in reichlicher Jllumi
nation Der Oberbürgermeiſter Ehlers begrüßte die
Erſchienenen namens der Stadt und brachte das Kaiſer
Hoch aus Regierungsrat Prof Busley dankte und brachte
ein Hoch auf die Stadt aus Oberpräſident v Jagow hielt
eine Anſprache in der er als erſter Vorſitzender des oſtdeut
ſchen Provinzialverbandes die Delegierten als Gäſte be
grüßte Hierauf folgte die Feſtrede von Prof Schulze von
der techniſchen Hochſchule die mit Lichtbildern verbunden
war Es ſchloß ſich die Bewirtung der Delegierten an

Die Kommiſſion für Schiffahrtsabgaben
Köln 13 P Wie ein Berliner Telegramm der

Köln Ztg beſagt hat die von der großen Komiſſion für
die Schiffahrtsabgaben im Jahre 1907 eingeſetzte Unter
kommiſſion bei der die Rheinuferſtaaten vertreten ſind in
Bingen in der Zeit vom 1 bis 3 d Mts eine Beratung
gehabt Sie erſtreckte ſich auf die Feſtſtellung der
Strombaukoſten auf den etwa eingeführten Moghentarif
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Man aohte darauf daß jeder Würfel auf der Umhüllung
den Namen MAGGl u die Sohutzmarke Kreuzstern trägt

men nimmt

Schmuck des Mensgchen

Birxken Parfümerie h Stekdeehi
Georg Dralle Ham burg re

Sohöpfer der Originalmarke

und die Organi ation der Stromkaſſe Ferner die Erörterung des Planes zur Vertie un des

von St Goar bis Mainz um 2 Meter Von der Faſſung
beſonderer Beſchlüſſe wurde zunächſt noch abgeſehen Die
Kommiſſion wird im Herbſt erneut verhandeln

Zur Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
Bremen 13 Juni Die auswärtigen Teilnehmer der

Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
folgten einer Einladung des Nord deutſchen Lloyd zu
einer mehrſtündigen Fahrt in See und beſichtigten dann
den Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm der Große

m Anſchluß hieran wurde an Bord des Dampfers ein vom
loyd gegebenes Diner eingenommen

Grauſige Tat
Bochum 13 Juni Privattelegramm der Saaleztg

m Stadtbezirk Bochum Hamm war eine Frau namens
rawatzki mit ihrem Bruder einem Bergmann Sentoaski

auf dem Felde in Streit geraten hierbei entriß Sen
toaski der Schweſter eine Harke und ſpaltete
ihr damit den Schädel

Zur Lage in Marokko
Paris 13 Juni Aus Marakeſch wird vom 3 Jum

ein Kampf zwiſchen dem Elaonaſtamm und dem Sraghua
r gemeldet Letzterer der ſich geweigert hatte einen

ruder von Elaoni als Kaid anzunehmen griff den erſteren
an und tötete 300 Mann und verwundete 800 Mann da
runter den Bruder von Elagoni Nach anderen Meldungen
en die vorgenannte Zahl an Toten und Verwundeten auf
eiten des Sraghuaſtammes ſein

Berlin 13 Juni Der Kaiſer hörte nachmittags im
Schloſſe die Vorträge des Miniſters des Jnnern und des Mi
niſters der öffentlichen Arbeiten

Köln 13 Juni Der Verein für den Verkauf von
Siegerländer Roheiſen G m b H in Siegen hat der Köln
e zufolge den Vertrag mit dem Roheiſenſyndikat G m

H in Düſſeldorf fur Ende des Jahres gekündigt Es
handelt ſich hier alſo um die Kündigung der vertrags
mäßigen Abmachungen die zwiſchen dem Düſſeldorfer und
dem Siegerländer Syndikat beſtehen Der unter den Werken
Tun vgrfer Syndikats beſtehende Vertrag iſt ebenfalls
gekündigt

Koburg 13 Juni Der Herzog und die Herzogin vonSachſen Koburg und Gotha ſind heute Abend 6 W von

Schloß Callenberg nach Sofia z Beſuche des ürſten
paares abgereiſt Am 27 d Mts begibt ſich das Fürſtenpaar
zum 11tägigen Aufenthalt nach Konſtantinopel Auf der
Hin und Rückreiſe iſt in Wien je ein e Aufenthalt

Das Herzogspaar wird am 9 Juni wieder in
allenberg eintreffen

Göſchenen 13 Juni Der beim i vom Fleckſtock
verunglückte Student Hans Puehrlen aus Wien iſt in der
vergangenen Nacht von der Rettungskolonne tot aufgefunden
worden Die Abſturzſtelle iſt 10 Minuten vom Gipfel ent
fernt Puehrlen hatte ſchwere Schädelverletzungen erlitten

Wien 13 Juni Die von den Abendblättern wieder
gegebene Meldung der Bohemia der zufolge gelegentlich
des Aufenthalts ds Deutſchen Kaiſers in Wien ein Attentats
plan aufgedeckt worden ſein ſoll und zwei Damen von denen
eine eine Bombe bei ſich gehabt habe verhaftet worden ſeien
entbehrt wie die Korreſpondenz Wilhelm erfährt jeder
tatſächlichen Grundlage

aris 13 Juni Aus Caſablanca wird unter dem
12 Juni gemeldet Von Mulay Hafid abgeſandte Agitatoren
reizen in Settat und Umgebung die unterworfenen Stämme
gegen die Franzoſen auf

Petersburg 13 Juni Die Kaiſerjacht Standart
mit dem Kaiſer und der kaiſerlichen Familie an Bord iſt
bei Pitkapas vor Anker gegangen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Praging an rn Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

teinſwlieflich Unterxbaltungsblatt
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kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank
Halle as Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

Am l Juli 1908 fällige Goupons
werden schon jetzt an unserer Kasse wie

üblich eingelüst

Für die Reisezeit
empfehlen wir unsere

Stahlkammer Safes
zu coulantesten Bedingungen

Ernst Haassengier Co
Grosse Steinstrasse 10

CGFaul Secßausell 6 Co An und Verkauf
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten

bar für Handel ind naustre

Filiale Halle a S
Darmstädter Bank

Alte Promenade 8

Aktienkapital und Reserven
1831 Millionen Mark

Ausführung sämtlicher bankgeschäftlicher Trans
aktionen zu billigsten Bedingungen

insbesondere
An und Verkauf von Wertpapieren Wechseln

und fremden Sorten
Ständiges Lager erstklassiger Anlagewerte
Annahme von Depositengeldern zur kulantesten

Verzinsung
Die jeweiligen Sätze werden an unserer

Kasse durch Aushang bekanntgegeben
Conto Corrent und Scheck Verkehr
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen
Aufbewahrung von Wertgegenständen verschlos

senen Depots und Verwaltung von Wert
papieren

Vermietung feuer und diebessicherer Schrank
fächer Safes

Ausgabe von Kreditbriefen auf alle wichtigeren
Plätze der Welt

Beschaffung und Unterbringung von Hypotheken
geldern

d Dicker Werneburg
Helteste hallesche
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Landbank Beriin
gegründet 1895

1ö Mlionen Aktienkapital 20 Millionen Obligationen
Bei geregelten Hypothekenverhältniſſen und günſtigengahiungsberinaunes werden u a verkauft

A Provinz Hannover
1 W Kreis Göttin 57 n220 Mrg ha davon rg er ſyſtemh Sie en u Rotklee rübenfähig 14 Mrgi Reſt Garten u Ausreich Gede de etw Juv nzahlung 40 000 Mk Zweieſondere Höfe dah a W ch zwei Reutengüter

2 Bauernhof Kreis G ugen rd 12 km Svon Göttingen 85 Mrg ha dav 66 Mrg Ackerdurchweg weizen n en 16 Mrg zweiſchn
Wieſen Reſt Garten u Hofr Ausreich Geb ude etwas
leb u tot Jnv Anzahlung 15000 Mk

B Provinz Sachſen
Kreis Delitzſch Reg Bez Merſeburgbis a 20 Min Bahnfahrt 202 Mrg hadav s Mrr Acker zuſ hängend zumeiſt weizen ugu Senat g 14 Mrg zweiſchu Wieſen Reſt Garten

Hofr Gute Geb wertv Juv unter dem AckerBrannkohlen Anzahlung 40 000 Mk
2 Landgut Kreis Hardelegen Reg Bez Magdeburg

3 km v Bahnh 176 Mrg 453 dav 99 W zumeiſtWeizen W übenboden rg gute Wieſen 16
P Weiden 12 Wer olzung zum Teil ſchlagbarReſt Gart u Hofraum ute Geb wertv leb u totJnv Anzahlu n Mk3 Gut im Reg Bez h 322 Mrg gutg2ierh wovon 276 M i werer Rüben u Weizenboden 8 Mrg zweiſchu Wieſen 28 Mrg gute Fettweiden 8s Mrg Garten Reſt Hofr z h herrſchaftl
Wohnhauſe gut Wirtſchaftsgeb reichl leb r tot o
Eigene Jagd b Arbeits u AbſatzveChauſſee von hu Ddi a 30 vo Mk

rovinz1 Restgut rer Bielefeld un Bez Minden Eiſ
Stat 2 an Chauſf ſſee 20 Virg ha dav 120 Mrg
Acker humoſer Miene oben 74 Mrg vorzügl

Wieſen 31 Mrg zumeiſt 20 30jähr gern onungen
Reſt Garten u Hofr Gute ausr u Jnv AufWunſch als Reutengut Anzahlung 4ö k

2 Ackerhof Kreis Bielefeld Eiſ Stat Bielefeld5 km Chauſſee Größe rd 75 Mrg wov 50 Mrg Weizenboden 12 Wrg gute zweiſchn hieſen 10 Vlrg Watd
Reſt Gart u Hofr Gute Wohn u zhelnrgendr
reichl leb u tot Juv Anzahlung 20 25 000 Mk

Provinz Heſſen Raſſau1 Stagtgnt an der Fulda Reg Bez Caſſel 322
Mrg gut arrondiert größtenteils Rüben u Weizenoben gute Rieſelwieſen Neue Geb u gutes r
Anzahlung etwa 45 000 Mk

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos die
Geschäftsstelle und Güterdirektion der Landbank Berlin

in Lannover Alexanderstr 2 Fernsprecher 2912

ſraſeſe e Steiger das beste Waschmittel

Juwelen Halle a S 141

CGonto Corrent
Wechsel

und Geldsorten Einlösung von Co

aller Art

Neoieungs u Pitftungs Aulagen

Seit 1876 weit über 1000

Sachsse Co
Zwelggeechüäfto r Dresden and Beoth

Eukalyptus Bonhons
Bestes Hustenmittel der Welt

Schutzmarke Zwillinge
P aket 30 Pfennig

Ueberall zu haben
Fabrikanten

Knape Würk Leipzig
Dampf Schokoladen Zuckerwaren und Honigkuche

HKaupt Niederlage und Vertrieb für Halle a S

Adolph MHerrmannm
r VUIlrich und Steinstrassen Ecke

1891

Zentralheizungen

Hunderte von

Anlagen im

Referenzenliste zu Diensten
Gröſtr Halleſche Hausſchlachterei

Hochfeine Wurst waren
mm aus nur reinem friſchem Schweinegut e

mit Motorbetrieb
Bernharcd Borgis hälle a S

Jeden ar unch Donnerstag
Grosses Sohlaontefest

Garantiert

frei von

Check

Domiziletelle für Wechsel

grockeneinrichtungen fur alle Zwecke Koch n
Wwaschküchen Badeeinrichtungen

lteste Hefzungefrmna am Patue

Annahme und Verzinsung vo
Spar Pinlagen Dopositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln Vermietbar

Verkehr

upons etc

Sofa
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a Halle S
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u SeidenGarntt

125 bis 285
ſelten billig verkauft

en O/Sohl

Sack Leipzi

Ho chzeitszeitungen

7 Wintergarten 9
im Cafe

konzertiert täglich
abends von 7 Uhr a

unter Leitung des

ufabrik

Plüſchſofa 48 bie
M lüſch

ren

S Rosenberg
Geiſtſtraße 21 1 Trevxe

Batentanwaſt
Besorqung und Verteriu

Gedichte jeder Irt Art
Prologe Vereins u Tafellieder

TiſchredEingaben Aufführungen Bug
b Frau Agnes Riess Hirtenſtr l nſtr ift

n

ViolinVirtuoſ Fredo Reimers das
künctler Salon Oreheste

Soliſten erſten Ranges

Aberheigfsehe eigedenngz feelehet

m Mannheim
empfiehlt sich zum Abschluss von Reiseunfali u Iebe
Ianglienen Fisenbahnunfall sowie

stahl Versicherungen
ERinbruchdi

Bureau in Halle a Wuchererstrasse 86
Telephon No 277I 10620
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Zoologischen Garten

e Ausstellung
Juni bis Oktober

T glich von 10 10 Uhr geöffnet

Bonnersrus Eleg

Berlin 1908

Baumateriaſien
von nur beſſeren Hausabbrüchen

Türen und

fußböden alt u neu eich

45 0d0hölzerne und eiſerne Fabrikfenſterd död aſte 9 neue T räger ren450 r und Balkongitter Garten e eiſerne Oeſe

Wellblechhäuſer Kanaliſ Ge r Schulbänke 2c 20in gebrauchsfertigem Zuſtand e offeriert billigſt
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